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während die christlichen Arbeiter dem Kampf diese Asmussen :fordert ' eine saubere theologische Arbeit, die
Positionen ausweichen Die Mitglieder der Christopher- die Verschledenheiten nicht „verkleistert”, Ssondern Z a
Bewegung SINd auch verpflichtet d1ie katholische Sozlal- deutlich möglich hervortreten 1aäßt Gerade: bel dieser
TE gründlich studieren. Forschung 1sST INa  - aber theologischen Ergebnissen
Ein weiteres Tätigkeitsgebiet ist die: Presse, Rundfunk gekommen die erstaunlich S1Nd (Die ‚erder-Korrespon-
und Film ESs bedarf keiner naheren Ausführung, welcher denz hat etzter Zeit auch vorliegenden Heft W1e-

ungeheure Einfiluß dadurch ausgeübt wI1rd und W1e schr es derholt au{f solche Ergebnisse ingewlesen.) Hs Sin.d Hr-
die Ka'  en vernachlässigt ‚2n hleTr GE - gebnisse erzlelt worden die ‚„‚ unabsehbare Folgen en
W1NNeN Die Christopher-Bewegung will dlie vorhandenen IU SSCEIL Dazu gehören beispielsweise die Lehren Cder
Begabungen ausfindig machen ermutgen und die Be- Enzyklika „Mediator Der und des Lutherischen: Welt-
reiche VO  } Presse, Rundifunk Fılm entsenden, damit all- konvents VO  5g Lund
mahlich vlele verantwortungsbewußte Katholiken ber wichtiger TIüur die E1In1Igung als d1ese Lehren,
ührende S  ungen gelangen. der Vortragende, 1st d1le atsacnhne daß beide Kirchen
Die Christopher-Bewegung verlangt V'OTIL ıhren Mitglie- Jetz unter dem KTeUZzZ stehen und leiden, nicht TLUT,
dern persönliches religiöses en (tägliches Morgen- doch VOT allem STEeN: FA gegenwartig der
gebet, Betrachtung, esung, Abendgebet häufigen Messe katholische und der evangelische Führer der Kirche
besuch un: Kommunionempfang, und diıe Gewinnung Landes Gefängni1s S1Nd Das Kreuz e1nNT uch die (Chni-
e '11eS Menschen für aktıves Apostolat sten Deutschlan: „ Wem gehört es? Der katholischen

Oder der evangelischen Kirche? Es gehö dem der
gläub1ig um{faßt Was 1st mi1t den! verschledenen Kırchen,

Okumenische Nachrichten WenNnn sich NdelT, daß sS1e el umfassen? Sol1l dann
ONZ abgehalten werden wer el eC dazu hat?

Wege Am MAÄäTz 1949 Ssprach der frühere ‚Es 1st wohl besser WII arten auf das Urteil des himm
ZUT Einigung
der Tisten Leiter der Kirchenkanzlei der EKD ischen i1lchiers und freuen UuNS, WeNn WIT Kreuz und

Hans Asmussen über den bayer1- Kreuz den Bruder inden, e11Ne Kutte oder
schen Rundfunk Worte ZU Thema „Was Lrennt und Lutherrock.“
Was e1nt die christiliche Kirche? die VO. tiefer Einsicht

Cdas Wesentliche ler ökumenischen ArTbeit und das
Wesen der Kirche ZEUYEN ET GING davon aQus daß die Russische Die elgische Zeitschri: „‚Construire

KatakombenkircheChristen der aNzZEN Welt d1ie Spaltung der Kirche als veröffentlich ıhrer Nummer VO.  —
Uun—: w1ıder das des Herrn empfinden und sehn- MÄärTz pri A IV Bericht Der die religlöse Lage der
süchtig arauf warten, daß S1Ee sich N1C. UTr näher ken- Sowjetunion O'l Dom Clemens Jalin OSB Dom Ljalın
nenlernen sondern ich wirklich egeynen qg1bt arın en Überblick Uuber die olle der Kirchen
„Gott gab die Kirche ihrem Anfang d1eser Welt Rußland mıl E1NEC IMN historischen Rückblick und Dar-

sichtbaren Gestalt welcher 1hm un den Apo- stellung der egenWa: Wir en üUuber cle 1965015 Stel-
steln sehr vliel gelegen war War d1ese Gestalt auch der lung der orthodoxen Kirche der SowWw ]etunion un
Veränderung unterworlilen sollte das doch nach Gottes über d1le Nachrichten, d1e WI1T hler Westen üÜüber dias
Willen Ne E1 paltung führen ber nahern religiöse CN Rußland erhalten scChon des öfteren
ich die Wege der etrennten Jedermann empfindet berichtet Aus dem Überblick Dom Ljalins en WU1TL-

uch auber. SE1NEeT EIGENEN Kirche wahre hr1- aher ur hervor, W.dS üÜber 1.1E ‚unterlrdische
sten stehen IC Rußland sagt

Die Nachrichten die INa  3 hlierüber hnart natürlichAsmussen warti dann die rage auf OD 100128  - bei dem
Bemühen Wiederverein1gung niıicht QallızZ einfach VO  >; ehr undeutlich Slie gehen VOTL em den Kreisen der
den bestehenden Kirchen absehen und abgehen cso1lte rTusSs1schen Emigranten U, besonders bei den: Reaktionä-

besonders Lalen, dle das fur möÖöglich ‚en I  > ort Sagl IL: daß sich .1Ne NCUE Spaltung
Die Frage nach dem eC der EeIQEINENN Kirche ist ©1 - handle £1Ne ichtung, die ‚„„der ‚eiNUNg 1ST daß die
WaC S1ie achsen des konfessionellen Patriarchalkirche nicht VO'  - populären egitimen
Bewußtseins esm aber Nn1C der Weise, daß und VO  b ott gewollten aCc angeordnet LST W1€e die
ich den anderen gegenüber feindselig außert SONdern Patrlarchen Tychon un Sergel behauptet en un W1€e

MSgr Alexis behauptet Sondern VO  Z E1INCT antichrist-der Art daß I1a VO  g iıhm ausgeht den Weg
einander nden, Weg, der gesunde überlegte liıchen und satanlschen acC Darum, el muß
un reife Fortschritte verspricht üıch diese ruppe verstecken un: S1E NeNN; ıch folg-
Wenn INa  3 die konfessionellen Unterschiede betrachtet lich „Orthodoxe der takomben der „KIypto rtho-

doxe Die Zahl ihrer Anhänger kann:ı w} N1C dl.„1ST die Lage Nn1IC. voller Hofinung Man muß schon das
ebet esu Christi für wirkungsvoller un: wirklicher geben Andere russische migranten die mML dem Patrlar-
alten als die vorhandenen wirklichen Unterschiede Z W1- chat sympathisieren behaupten das les Sel 1U 1116

schen den Kirchen Das 1sSt aber auch die CINZ1G 2NT- Sage
scheidende rage Wenn IC auf das esu Christi Jedoch hat das „Patriarchatsblatt” SE1NEeN zweıten Heft
verwelse Saye ich amı daß die Wiedervereinigung 1948 ugegeben daß ‚„‚zahlreiche TthodoxXe glbt die
nıcht Menschenhand STE ber dies und den Patriarchen Alexis nıcht anerkennen ihn e1N€e

rfüllung verfügen nıcht ollten WI1T LUn dann Hierarchie ablehnen. und sıch IUr die Repräsen-
würden WIT Gottes Rechte eingreifen Davor sollen der wahren orthodoxen Kiırche halten ber die-
WT UNS uten Unsere aC 1ST S uNs diesem Gebete selben Dinge hat de eg1s der englischen eit-
anzuschließen, übrıgen aber uns der heißen Bemühung schrift „Ihe Onıth 1m VorIlgenN November eTr1cChHhtie
hinzugeben, entsprechend diesem eie handeln.‘ Seinen Angaben zufolge 1ST diese ‚, Widerstandsbewe-
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TUNg vıe] umfangreicher, als gewOo[  IC glaubt, Kirche der Politik dem aa fernstand {eEdeuten Die
aber verschweigt au's: OTS1IC ihre Za und die andern sehen darın C117 Bündnis Cder Kirche m1t dem Sa-
Gegenden denen SW ıch entfaltet tan Was die Früchte dLeSES Schrittes eın werden kannn
Die Tussıische orthodoxe Kirche hat 1MMer LVEIL VOI- aber erTst die Zukunft Lehren:;
wiegend liturgischen Charakter gehabt CcCh NLC. Im Augenblick können Her die politischen 1ele

1E Ausarbeitung A Soziologie und polo- der beiden betelligten Institutionen, dies russischen Sa
getl. bemuht Diese atsache: erleichterte dem UuSS1- tes Ccder russıschen Kirche urtelilen. Der Staat hofft
schen Regime dLe Orthodoxe Kırche WICder aufleben offenbar, daß UT 11L antirelig1öse Propaganda,
lassen ıN: ermöglicht (1eSer TITCHNe: sSelbst dien. zumal Del ET Jugend, auf d"iev Dauer das Bedürfnis nach
dus vi1vend1 anızunehmen: ber Cdi1e orthodoxen G’läubi- der Religion oien damit die Existenz der Kiıirche
YeIL en d1iesen Schritt eIs Patriarchats sehr verschleden VOZ) selbst überflüssig machen: wWw1Trd Die: Kirche 1Nrer-
EUT VE: Die CM eN. sehen Cdarın: LNEIN außerordent- Se1ITS! wıie S1CH. der Hofinung, die Zahl iıhrer Gläubigen
lichen ogl niıicht Ja058 für (ıe Kirche Rußlandıs sondern anwachsen sehen ihre Exi1istenz festigen
für dLEe qanze' Christenheit ET wurde dası Endie dier kon- Aber liegt nahe, daß viele Gläubige diese Hoffnung
stantınıschen Per1iode der Kirchengeschichte die nıcht teilen. und !S 1ST Ssehr wahrscheinlich A diese
Rück'kehr ZU: apostolischen Zeitalter der Kirche, die sich V'O'  5 ET offiziellen: Kirche eLITENN en

Der Papst spricht den Fragen der eıt
Der Papst über die gE1  1 Vorbereitung auft das Heilige Jahr

Der Heilige Valtlter hat diesjährige Fastenansprache reden, denken WIT VOT allem das Sakrament der
den Klerus SECEINeTr JOzese Rom März gehaltten Buße d.as VO Priester eın absolut vorbildliches en

Rom SIie bereits Zeichen der Vorbereitung auf das Verein mı1t Verantwortungsbewußtsein klaren
Heilige Jahr un Klerus Un Iajien wetteınern hbereits un sicheren rie Selbstbeherrschung, ugheit und
der Vorsorge Iur dessen würdigen Un prüachtigen Ver- Takt fordert Immer werden. aıch Arme und Bedürftige
Iauf Das olk VO  i Rom Ist ıch her dessen bewußt daß die Kirchentür opfen; 1IN1INeT g1bt Ta  € dle

1Ne besondere Pflicht ZUT NNneIen Vorbereitung auft gepflegt und miıt den helligen Sakramenten getröstet
diesen iesHichen Zeitraum hat und auf das Wesen dieser werden, 1IMMer Verstorbene für d1ie Exequien gefeler
erpilichtung, die zugleic IUr die IL, Christenheit werden wollen; 1INMeTr muß der Geistliche Zeit en
gilt wenn das Heilige Jahr der Welt egen bringen sol] TUr persönliche Aussprachen m11 SEe1INeN Tarrkindern, und
geht der Heilige Vater C1N Nachdem VO.  b den außer- 1INMer verlangt die Leltung der katholischen: Organısa-
ordentlichen Bemühungen Z Organisation der Feiern LONEeEN und ereine VO  -} ıhm Hingabe und Geduld uch
esprochen hat Iolgendermaßen fort WEeNNN: d1iese Aufgabe SCEKNECN 1enmiıtarbeitern anvVel-

Tau die dlese' ebenso gut W1€e erfüllen können
Die Bedeutung der gewÖhnlichen Seelsorge es das gehört gewöÖ.  ichen Seelsorge S1Ee

WEN1IGET 11718 Auge als die außerordentlichen großen Ma.-

Z weifellos S1N.d die außergewöhnlichen eT. denen nlfestatlionen; S11 1ST tägliche Arbeit;: S: 1E WITd der
Stille ausgeführt un bleibt oTft unbemer dochS1CH derT Eifer zahlreichen Formen. außert nützlich

unerläßlich besonders EUTEe gegenüber der religiösen IMU. 516 ]Jederzei vollkommen W1€e möglich wirken,
auch und besonderTs eEHTtLE da alle diıe Seelen d1ıe durchGleichgültigkeit und dem Atheismus hat LCH eln WEe1tes

Feld: für iıhren überströmenden 1LeTr aufgetan Es besteht diıe außergew Öhnlichen Tätigkeiten für Christus "e'WOLL-
en Oder UTC furchtbare Ereignisse ıhm geführtkeine T“ daß d1eSEeS außerordentliche Apostolat | —-

terschätzt wUurde vielmehr hat Ian umgekehrt OIt den werden, schließlic ebenfalls die gewÖöhnliche stellge
und tiefgreifende Seelsorge eingereiht werden MUSSEN.Eindruck daß d1ese SChäatzung weıl gehen könnte und
S1e <011 en die Sicherheit geben, den mütterlichenWarTrT Z U/\ Schaden der gewöÖöhnlichen Seelsorge auf die

oben hingewlesen haben Armen der Kirche willkommen SCTI: hauptsächlich
UTMC SlIEe erfüllt die Kirche d1ie Aufgabe Chrıstus 7Diese bleibt der “at LILTLLET das aupt- und Girund-

element des Apostolats Wwenligstens r  OT die kırch- verkünden und jJeden Menschen lehren un Jeiten,
alle Zur Vollkommenheit TLSTUS Jesus führenlichen Einrichtungen este urzeln gefaßt aDern. d1le

religiöse Lage eIN1germaßen normal 1sT Immer und DeT- (vgl Kaol 28)
all 1st notwendig, den farrkındern und alten,
VOT em aber den Kindern un Heranwachsenden dle Die Jturgle als Gnadenquelle
Glaubenslehre beizubringen; 112.INeTr MUSSCeN Cn die
Gläubigen Sonntag zusammenNinden, dem eiligen S0 haben E1INeE Anzahl VON Pfarreien 1' den Mittelpunkt
MeBßopfer beizuwohnen; IMNLINET MUSSECEIL iLnhnen die AaKTa- der Vorbereitung der Gläubigen aut das Heilige Jah  ar d1e
mente gespendet werden Und da WIT VO  - deTtr Seelsorge Messe für die Männer geste. In dieser Messe die die
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